
 
     
   
 
 
 
 

Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Schul- und Kulturausschusses der Stadt Heins-
berg am Mittwoch, dem 18.12.2019,  im kleinen Sitzungssaal, Raum 213, des Rat-
hauses in Heinsberg 
 
 
Beginn: 17:15 Uhr       Ende: 17:30 Uhr 
 
Der Schul- und Kulturausschuss ist heute zusammengetreten, um über nachfolgende 
Tagesordnung zu beraten: 
 
 

T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung: 

 1   Aufstellung der Spielpläne für die Theaterspielzeit 2020/2021  
   
 2   Gewährung eines Zuschusses zur Denkmalpflege  
   
 3   Mietkostenerstattung bzw. Mietkostenzuschuss für die Geschäftsstelle des 

Heimatvereins Schafhausen e.V. 
 

   
 4   Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung  
   
 
 
 
 

Wahlperiode/Gremium/Sitzungsnummer 

2014-2020/SuKA/022 

Sitzungsdatum 

18.12.2019 
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Es waren anwesend: 

Vorsitzender 
Herr Norbert Krichel  

Stadtverordnete 
Frau Ellen Florack  
Frau Angela Herberg  
Herr Josef Kehren  
Herr Stefan Knauer  
Herr Martin Krükel  
Herr Willi Mispelbaum  
Herr Stefan Storms  
Frau Brigitte Voßenkaul  

sachkundige Bürger 
Herr Thomas Back  
Frau Claudia Mispelbaum  
Herr Guido Peters  
Herr Markus Ullrich  

beratende Mitglieder gemäß § 85 Schulgesetz 
Herr Pfarrer Sebastian Walde  

sachkundiger Bürger für die Aufgaben nach dem Denkmalschutz 
Herr Helmut Hawinkels  

von der Verwaltung 
Herr Bürgermeister Wolfgang Dieder  
Herr Stadtoberverwaltungsrat Friedbert 
Görtz 

 

Schriftführerin 
Frau Stadtamtsrätin Helmi Klems  
 
 
Es fehlte/n: 

Stadtverordnete 
Herr Guido Rütten  

sachkundige Bürger 
Frau Nina Handanovic  
Herr Anastasios Mitkas  
Frau Anni Porn  

beratende Mitglieder gemäß § 85 Schulgesetz 
Herr Markus Bruns  
 
 
 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Einladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 



[3] 

 

Öffentliche Sitzung: 

 

 
 
Gemäß § 7 der Satzung der Kulturgemeinde beschließt der Schul- und Kulturaus-
schuss auf Vorschlag des Gesamtvorstandes der Kulturgemeinde den Theater-
Spielplan für die Saison 2020/2021. 
 
Der vom Gesamtvorstand am 25.11.2019 beratene Spielplanvorschlag war der Ein-
ladung beigefügt. Wie schon in den letzten Spielzeiten praktiziert, werden wieder 
zwei Theaterstücke je Abonnementreihe angeboten. 
 
Frau Stadtverordnete Florack teilt dem Ausschuss mit, dass die Besucherzahlen der 
Theaterspielzeiten in den letzten Jahren kontinuierlich rückläufig sind. Es wird ange-
regt, im Frühjahr 2020 darüber zu beraten, um eventuell Lösungsvorschläge zur 
dauerhaften Stabilisierung/Steigerung der Abonnementzahlen zu erarbeiten bzw. wie 
das Kulturangebot einer größeren Anzahl von Besuchern zugänglich gemacht wer-
den kann.  
Ein Vergleich der Abonnementzahlen der letzten Spielzeiten ist der Niederschrift als 
Anlage beigefügt. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der vom Gesamtvorstand vorgeschlagene Spielplan für die Theaterspielzeit 
2029/2021 wird beschlossen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 
 
 

 
 
Die Eigentümerin eines unter Denkmalschutz stehenden Objektes in Heinsberg-
Randerath beantragt zu den Kosten für die Instandsetzung einer Stützmauer einen 
Zuschuss aus Denkmalpflegemitteln. Die Kosten für das Gutachten und Sanierung 
belaufen sich gemäß Kostenschätzung bzw. Angebot auf insgesamt  10.238,76 €. 
 
Die Maßnahme wurde mit dem LVR – Amt für Denkmalpflege im Rheinland – abge-
stimmt und ist förderfähig. 
 
Eine Bezuschussung der Maßnahme ist erst im Jahr 2020 möglich, sofern das Land 
im Rahmen des Denkmalförderprogramms 2020 wieder Pauschalzuweisungen aus-
schüttet und die Stadt Heinsberg ihren kommunalen Anteil leistet.  

TOP  1 Aufstellung der Spielpläne für die Theaterspielzeit 2020/2021 

TOP  2 Gewährung eines Zuschusses zur Denkmalpflege 
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Unter Zugrundelegung der bisherigen Regelung soll der Zuschuss für die Maßnahme 
den Betrag von 2.500,00 € (Landesanteil und kommunaler Anteil) nicht überschrei-
ten. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Vorbehaltlich der Mittelbereitstellungen durch Land und Stadt Heinsberg für das Jahr 
2020 wird beschlossen, einen Zuschuss in Höhe von 1/3 der Kosten, höchstens je-
doch 2.500,00 €, zu gewähren. Das Land NRW ist ggf. im Rahmen der Pauschalzu-
weisung mit 50 % am Zuschuss beteiligt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 
 
 

 
 
Der Heimatverein Schafhausen e.V. beantragt mit Schreiben vom 21.09.2019 eine 
Mietkostenerstattung bzw. einen Mietkostenzuschuss für die Anmietung der Vereins-
geschäftsstelle in Heinsberg-Schafhausen, Kuhlertstr. 76 b. 
 
Der Antrag, aus dem Einzelheiten und Begründung ersichtlich sind, war der Einla-
dung als Anlage beigefügt. 
 
 
 
Beschluss: 
 

a) Es wird beschlossen, den Antrag bezüglich eines rückwirkenden Zuschusses 
zu den Mietkosten seit 2015 abzulehnen. Grundsätzlich sind Anträge auf fi-
nanzielle Förderungen vor der Maßnahme zu stellen.  

 
b) Hinsichtlich einer Förderung ab dem Zeitpunkt der Antragstellung für die Zu-

kunft wird beschlossen, dem Antrag aus Gründen der Gleichbehandlung mit 
anderen Heimat- und Bürgervereinen in der Stadt Heinsberg nicht zu entspre-
chen.  
 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 
 
 

TOP  3 Mietkostenerstattung bzw. Mietkostenzuschuss für die Geschäftsstel-
le des Heimatvereins Schafhausen e.V. 
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Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung lagen nicht vor.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

Krichel 
 
 

   Klems 
 

 

TOP  4 Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung 
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